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t Im  Bra uc k

Kuhlo weg

He
llwe
g

Ra uhe Ha rd t

WA 0,8
0,4 II
o SD

GOK max.
204,30 m ü. HNH

WA 1,1
0,4 IV
o FD

Gok max.
199,80 m ü. HNH

WA 1,0
0,4 III
o FD

Gok max. 
199,80 m ü HNH

WA 1,0
0,4 III
o

GOK max.
202,40 m ü. HNH

WA 1,0
0,4 III
o FD

GOK max.
202,40 m ü. HNH

Der Entwurf d er 6. Änd erung d es Beb a uungsp la nes Nr. L17  
und  d ie Begründ ung ha b en gem äß § 3 Abs. 2 Ba uGB
in d er Zeit vo m         2020 b is einsc hließlic h       2020 
öffentlic h a usgelegen.

Iserlo hn, d en .........................
Der Bürgerm eister
In V ertretung
 
 
 
.............................
Tho rsten Gro te
Sta d tb a ura t

Die Pla nunterla gen entsp rec hen d en Anfo rd erungen d es 
§ 1 d er Pla nzeic henvero rd nung vo m  18.12.1990 
(BGBl.I Nr.3/91). Die Pla nunterla gen ha b en d en Sta nd  
vo m  M ärz 2020.
Die Festlegung d er städ teb a ulic hen Pla nung ist eind eutig.
 
Iserlo hn,d en ........................    
Der Bürgerm eister
Im  Auftra g
 
 
.............................                          
Ho fm eister

Planunterlagen
Der Ra t d er Sta d t Iserlo hn ha t d ie Aufstellung  d er 6. Änd erung d es 
Beb a uungsp la nes Nr.L 17 gem . § 13a  Ab s.1 Ba uGB 
a m                    2020 b esc hlo ssen.

Iserlo hn, d en .......................
Der Bürgerm eister 
In V ertretung
 
 
............................. 
Wo jtek
Erster Beigeo rd neter

Aufstellungsbeschluss Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Ra t d er Sta d t Iserlo hn ha t d ie vo rliegend e 6. Änd erung d es
Beb a uungsp la n Nr. L 17 a uf d er Grund la ge d er GO NRW 
in V erb ind ung m it § 10 Ba uGB a m            .2020 a ls 
Sa tzung b esc hlo ssen.
 
 
Iserlo hn, d en ...........................
Der Bürgerm eister
In V ertretung 
 
 
 
.............................
Wo jtek
Erster Beigeo rd neter

Satzungsbeschluss Bekanntmachung / in Kraft treten
Der Sa tzungsb esc hluss so wie d er Ort d er d a uernd en
Auslegung d es vo rliegend en Beb a uungsp la nes sind  gem . 
§ 10 Ba uGB a m            2020 b eka nnt gem a c ht wo rd en.
M it d er Beka nntm a c hung tritt d er Beb a uungsp la n in Kra ft.

Iserlo hn, d en ..........................
Der Bürgerm eister 
In V ertretung 
 

............................. 
Wo jtek
Erster Beigeo rd neter

1:5.000Übersicht

IV. HinweiseI. Rechtsgrundlagen
Die Aufstellung d ieses Beb a uungsp la nes erfo lgt na c h d en V o rsc hriften

-   d es Ba ugesetzbuc hes (Ba uGB) in d er Fa ssung d er Beka nntm a c hung vo m  03.11.2017
    (BGBI. I S. 3634), d a s d urc h Artikel 6 d es Gesetzes vo m  27.03.2020 (BGBI. I S. 587) 
    geänd ert wo rd en ist

-   d er V ero rd nung üb er d ie b a ulic he Nutzung d er Grund stüc ke (Ba unutzungsvero rd nung - 
    Ba uNV O) in d er Fa ssung d er Beka nntm a c hung vo m  21.11.2017 (BGBI. I S. 3786),

-   d er V ero rd nung üb er d ie Ausa rb eitung d er Ba uleitp läne und  d ie Da rstellung d es Pla nin-
     ha ltes (Pla nzeic henvero rd nung – Pla nZV ) in d er Fa ssung vo m  18.12.1990 
     (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt geänd ert d urc h Artikel 3 d es Gesetzes vo m  04.05.2017 
     (BGBI. I S. 1057)

-   d er Gem eind eo rd nung für d a s La nd  No rd rhein-Westfa len (GO NRW) in d er Fa ssung 
     d er Beka nntm a c hung vo m  14.07.1994 (GV  NRW S.666), zuletzt geänd ert d urc h Artikel
     4 d es Gesetzes vo m  14.04.2020 (GV . NRW. S. 218b, b er. S. 304a ),

-   d er Ba uo rd nung für d a s La nd  No rd rhein-Westfa len (La nd esb a uo rd nung – 
    Ba uO NRW 2018) in d er Fa ssung d er Beka nntm a c hung vo m  21.07.2018 (GV . NRW. 
    S.421), zuletzt geänd ert d urc h Artikel 13 d es Gesetzes vo m  14.04.2020 (GV  NRW. 
    218b)

Hinweis: So weit in d iesem  Pla nverfa hren a uf DIN-V o rsc hriften Bezug geno m m en wo rd en
               ist, können d iese DIN-V o rsc hriften b ei Bed a rf b ei d er Sta d t Iserlo hn, Bereic h 
               Städ teb a u, Abteilung Städ teb a ulic he Pla nung während  d er a llgem einen Ö ffnungs-
               zeiten eingesehen werd en.

II. Zeichnerische Festsetzungen

2. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen und überbaubare Grund-
    stücksflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Ba ugrenze 

üb erb a ub a re Grund stüc ksfläc hen d er Allgem einen Wo hngeb iete

! ! Ab grenzung untersc hied lic her Nutzung

Æ o ffene Ba uweise

3. Verkehrsflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

p riva te V erkehrsfläc hen

Fuß- und  Ra d weg

Stra ßenverkehrsfläc hen

Stra ßenb egrenzungslinie

4. Grünflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

U Sp ielp la tz

Grünfläc hen

5. Sonstige Planzeichen
Fläc hen für Gem einsc ha ftsa nla gen - Gem einsc ha ftsga ra gen -t
Grenze d es räum lic hen Geltungsb ereic hs d es Beb a uungsp la ns 
gem . § 9 Abs. 7 Ba uGB

III. Textliche Festsetzungen

1. Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
' Gesc ho ssfläc henza hl, Höc hstm a ß
0,4 Grund fläc henza hl, Höc hstm a ß

A Anza hl d er V o llgesc ho sse, Höc hstm a ß
Sa tteld a c h / Wa lm d a c h 
Da c hneigung 10 - 45°

SD

ø Fla c hd a c h

2. Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
GOK max.
255,03 m
ü. NHN

Höhe b a ulic her Anla gen (Ob erka nnte Geb äud e - GOK) a ls Höc hstm a ß üb er NHN 
(Bezugsp unkt ist No rm a lhöhennull) Festgesetzt wird  d ie m a xim a l zulässige Höhe b a u-
lic her Anla gen (gem essen a m  Da c hfirst - höc hster Punkt d er Da c hfläc he - GOK)

1:500

Bebauungsplan Nr. L 17

Stadt  Iserlohn

M a ßsta b ´
Drösc hed e (Ortskern)
6. Änd erung

Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss
Der Ra t d er Sta d t Iserlo hn ha t a m                        b esc hlo ssen, d en 
Entwurf d er 6. Änd erung d es Beb a uungsp la nes Nr. L 17 neb st 
Begründ ung gem . § 3 Abs. 2 Ba uGB öffentlic h a uszulegen.

Iserlo hn, d en .......................
Der Bürgerm eister 
In V ertretung
 
 
............................. 
Wo jtek
Erster Beigeo rd neter

Stand 17.März 2020

1. Erdarbeiten, Bodenbewegungen, Bodenaushub
So fern b ei Aushub m a ßna hm en, Erd a rb eiten, Bo d enb ewegungen o d er ähnlic hen M a ßna hm en Bo d en- 
und  U ntergrund verunreinigungen a ngetro ffen werd en o d er Hinweise (so wo hl o p tisc he a ls a uc h geruc h-
lic he) a uf m öglic he Bo d enverunreinigungen entd ec kt o d er so nstige Auffälligkeiten festgestellt werd en, 
sind  d ie Arb eiten unverzüglic h einzustellen und  d ie Abteilung U m welt und  Klim a sc hutz d er Sta d t 
Iserlo hn (Tel.: 217-2939 o d er 217-2943) und  d er M ärkisc he Kreis – U ntere Bo d ensc hutzb ehörd e 
(Tel.: 02351/966-6385) zu verständ igen. Der Grund stüc kseigentüm er b zw. d er Inha b er d er ta tsäc h-
lic hen Gewa lt üb er ein Grund stüc k ist verp flic htet, sc häd lic he Bo d enveränd erungen zu verhind ern und  
M a ßna hm en zur Ab wehr vo n sc häd lic hen Bo d enveränd erungen, d ie vo n seinem  Grund stüc k d ro hen, 
zu ergreifen (§ 4 Abs. 1 und  2 BBo d Sc hG). Liegt eine sc häd lic he Bo d enveränd erung vo r, so  können 
d ie zuständ igen Fa c hb ehörd en weiterreic hend e M a ßna hm en zur Gefa hrena b wehr o d er Sa nierung 
fo rd ern. 
Bo d ena ushub  d a rf nic ht a ls Ab fa ll a nfa llen, so nd ern so llte na c h M öglic hkeit a uf d em  Geländ e verb lei-
b en. V erfüllungsm a ßna hm en o d er M o d ellierungen d es Geländ es d ürfen grund sätzlic h nur m it unb e-
la stetem  M a teria l erfo lgen, d a s d ie V o rso rgewerte d er Bund esb o d ensc hutzvero rd nung (BBo d sc hV ) 
einhält. So llten Rec yc lingb a usto ffe o d er Bo d ena ushub eingesetzt werd en, d er d ie o .g. V o rso rgewerte 
nic ht einhält, ist d a s vo ra b  m it d er unteren Ab fa llwirtsc ha fts- und  Bo d ensc hutzb ehörd e d es M ärkisc hen 
Kreises a b zustim m en.

2. Bodeneingriffe und Meldepflicht von Bodenfunden
Bei Bo d eneingriffen können Bo d end enkm äler (kultur- und /o d er na turgesc hic htlic he Bo d enfund e, d .h. 
M a uern, a lte Gräb en, Einzelfund e a b er a uc h V eränd erungen und  V erfärbungen in d er na türlic hen 
Bo d enb esc ha ffenheit, Höhlen und  Sp a lten, o d er Zeugnisse tierisc hen und /o d er p fla nzlic hen Leb ens 
a us Erd gesc hic htlic her Zeit) entd ec kt werd en. Die Entd ec kung vo n Bo d end enkm älern o d er m utm a ß-
lic hen Hinweisen d a ra uf ist d er Sta d t a ls U ntere Denkm a lb ehörd e und /o d er d er LWL-Arc häo lo gie für 
Westfa len, Außenstelle Olp e (Tel.: 02761/93750; Fa x: 02761/937520) unverzüglic h a nzuzeigen und  
d ie Entd ec kungsstätte m ind estens d rei Werkta ge in unveränd ertem  Zusta nd  zu erha lten (§15 u. 16 
Denkm a lsc hut-gesetz NRW), fa lls d iese nic ht vo rher vo n d en Denkm a lb ehörd en freigegeb en wird . 
Der La nd sc ha ftsverb a nd  Westfa len-Lip p e (LWL) ist b erec htigt, d a s Bo d end enkm a l zu b ergen, a uszu-
werten und  für wissensc ha ftlic he Erfo rsc hungen b is zu sec hs M o na te in Besitz zu nehm en (§ 16 Abs. 
4 DSc hG NRW).

3. Kampfmittelbeseitigungsdienst
V o r Beginn d er Bo d ena rb eiten ist d ie fa c hgerec hte U ntersuc hung d es Pla ngeb iets d urc h d en Ka m p f-
m ittelb eseitigungsd ienst d er Bezirksregierung Arnsb erg erfo rd erlic h. So llte b ei d er Durc hführung d er 
Ba uvo rha b en d er Erd a ushub a uf a ußergewöhnlic he V erfärb ungen hinweisen o d er werd en verd äc htige
Gegenständ e b eo b a c htet, sind  d ie Arb eiten so fo rt einzustellen und  unverzüglic h üb er d a s Ord nungs-
a m t d er Sta d t Iserlo hn o d er d ie Po lizei d er Ka m p fm ittelb eseitigungsd ienst zu verständ igen.

5. Baumschutzsatzung
Die gültige Ba um sc hutzsa tzung d er Sta d t Iserlo hn ist zu b ea c hten. V o r Entfernung vo n gesc hütztem  
Ba um b esta nd  sind  Ausna hm egenehm igungen b eim  M ärkisc hen Sta d tb etrieb  Iserlo hn/ Hem er (SIH) 
zu b ea ntra gen.

U m  ein Eintreten d es V erb o tsta tb esta nd s d er Tötung m it hinreic hend er Sic herheit a uszusc hließen, 
sind  eventuell vo rha nd ene Geb äud e, Ga rtenhäuser so wie Nistkästen vo r d em  Entfernen a uf Bewo h-
ner (Fled erm äuse, Geb äud eb rüter und  Kleinsäuger) fa c hgerec ht zu b eguta c hten. Fa lls b a ulic he An-
la gen Außenverkleid ungen a ufweisen, hinter d enen Fled erm äuse b evo rzugt Qua rtier b eziehen, so ll-
ten säm tlic he Außenverkleid ungen im  Beisein einer fa c hkund igen Perso n entfernt werd en. Bei d em  
Auffind en vo n Fled erm äusen sind  d iese fa c hgerec ht zu verso rgen und  in geeignete Ersa tzqua rtiere 
um zusied eln.

4. Artenschutz

1. Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Á Allgem eine Wo hngeb iete gem . § 4 Ba uNV O
Da s Ba ugeb iet d ient vo rwiegend  d em  Wo hnen, zulässig sind  gem . § 4 Ab s. 2 Ba uNV O
1. Wo hngeb äud e
2. d ie V erso rgung d es Geb ietes d ienend en Läd en, Sc ha nk- und  Sp eisewirtsc ha ften 
    so wie nic ht störend e Ha nd werksb etrieb e
3. Anla gen für kirc hlic he, kulturelle, so zia le und  gesund heitlic he Zwec ke
Gem äß § 4 Abs. 3 Ba uNV O können a usna hm sweise zugela ssen werd en 
1. Betrieb e d es Beherb ergungsgewerb es
3. Anla gen für V erwa ltung. 
Gem äß § 1 Abs. 6 Ba uNV O wird  festgesetzt, d a ss a lle weiteren Ausna hm en d ie gem .
 § 4 Abs. 3 Ba uNV O vo rgesehen sind  nic ht Besta nd teil d ieses Beb a uungsp la ns werd en.

4. Anlagen zur Nutzung von Solarenergie gem. § 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB 
    (Installationspflicht von Solaranlagen)
Bei Erric htung vo n Geb äud en sind  b a ulic he M a ßna hm en für d en Einsa tz erneuerb a rer Energien, 
insb eso nd ere So la renergie zu treffen. Im  Pla ngeb iet sind  b ei Ha up tgeb äud en m it geneigten Däc hern, 
d ie na c h Süd en b is Süd westen o rientierten Da c hfläc hen und  d ie fla c h geneigten Däc her zu m ind . 
50% m it so la renergetisc hen Anla gen, zur Nutzung vo n So la renergie (Wa sser und  / o d er Stro m ) zu 
versehen. Die Da c hfläc hen vo n Do p p elhäusern und  Ha usgrup p en sind  d a b ei nic ht einzeln, so nd ern 
a ls Gesa m tfläc he a nzusehen.

5. Dachbegrünung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB
Fla c hd äc her (0° - 15°) sind  m ind estens m it einem  Anteil vo n 60% d er Da c hfläc hen - a usgeno m m en 
Fläc hen für tec hnisc he Da c ha ufb a uten - b ei einer Substra tsc hic ht vo n m ind estens 8 c m  m it Gräsern, 
b o d end ec kend en Gehölzen und  Wild kräutern zu b ep fla nzen und  so  zu unterha lten. Die Ko m b ina tio n 
- grünes Fla c h-/Pultd a c h und  a ufgeständ erte PV -Anla ge - ist zulässig.

3. Bauweise
    nicht überbaubare Grundstücksflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 + 10 BauGB

Stellp lätze und  Ga ra gen gen. § 12 Abs. 6 Ba uNV O sind  nur zulässig:
-  innerha lb  d er üb erb a ub a ren Grund stüc ksfläc hen,
-  a ußerha lb  d er üb erb a ub a ren Grund stüc ksfläc hen so fern a llseitig ein M ind esta b sta nd  vo n 3,0m  zu 
   öffentlic hen V erkehrsfläc hen eingeha lten wird  und  la nd esrec htlic he V o rsc hriften nic ht entgegen-
   stehen,
so wie d a rüb er hina us
-  innerha lb  d er im  Beb a uungsp la n na c h § 9 Ab s. 1 Nr. 4 Ba uGB entsp rec hend  festgesetzten Fläc hen.
Ca rp o rts sind  wie Ga ra gen zu b eha nd eln.

3.1  Zulässigkeit von Stellplätzen und Garagen

Die nic ht m it Geb äud en o d er vergleic hb a ren b a ulic hen Anla gen üb erb a uten Fläc hen d er b eb a uten 
Grund stüc ke sind  wa ssera ufna hm efähig zu b ela ssen o d er herzustellen und  zu b egrünen o d er zu 
b ep fla nzen, so weit d em  nic ht d ie Erfo rd ernisse einer a nd eren zulässigen V erwend ung d er Fläc hen 
entgegenstehen. Nic ht wa sserd urc hlässig gesta ltete o d er nic ht b egrünte (V o r-) Ga rtenb ereic he wie 
b eisp ielsweise Sc ho ttergärten sind  unzulässig.

3.2  Schottergärten, Begrünung, Vorgärten


